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#vortrag# 
 

performative sozialwissenschaft: ansätze 
und beispiele 

günter mey  
 

 
 

In dem Vortrag werden nach einer kurzen Skizze zu Anliegen und Ansätzen der performativen 
Sozialwissenschaft einige Umsetzungen vorgestellt, bei denen qualitative Forschungsstudien – 
als Arts-informed/Arts-based Research angelegt – auf eine Vielzahl künstlerisch-ästhetischer 
Mittel zurückgreifen. Neben Beispielen in Textform (Autoethnografie, Fiction, Poetik) sowie In-
szenierungen (Theater, Tanz und Musik) und visuelle Darbietungen (Film, Foto) wird ein Schwer-
punkt auf Ausstellungen liegen, um zu veranschaulichen, wie Wissenschaft für die Öffentlichkeit 
aufbereitet und dabei wissenschaftliche Aussagen "übersetzt" werden können. 
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